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Werden dte Schauspleier rn srrn kgrtM. ^ nrql/pnvlk? Theal̂ '
^ aus der ^ ieyctt unter .der Tirekeion des Herm Cmanuel Gchr -äuedrr die

, ' -Ehre  haben auszufü -hrech; V

SkOstenm
Den travestirten

^ Ein LnM ' icl in drey Aufzügen,
jtt .deutschen Knittelversen , mit Arien und Chören , von Karl Ludwig Gieseke,

Mitglied dieser Bühne.
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P e r
Hamlet , Prinz von Liliput . -
Der König, ) bnn Lilivut ^ "
Dre Kvnigmn, ) <kupur. ^ -
-Ltdeuhulm , Vertrmktsr drs Königs . . . -

eAm , ) ^ >der .,
Güldenstern , ein Höfling . - -
Gustav , ein Wittenberger Student . -
Ellrich , > , --
Vernfield , ) von der Leibwache.
Frenzow, ) H F '
Cm Geist . - . - - >/ ^ -
Tuttifax , SchMsplel - Direkteur . ---
Mains. JiikrediH-I, ) ielerinnen
Mams. Horrlbel, ) ^ au^ lerertnnen.
Viele Hofieute, Leibwache.

per so Yen des -Zwischen
, Arlekin . . ^ ^

Piervt . - ' - ' '^^57-- ^ -
Colombine . -

Hr . Schikan . d, jung.
- Hl '. Korttdorfer.
- Mad . Schikaneder.
- Hr . Nouseul.
- Hr .. Werther.
- - Mad . Kettner,
- Hr . Schuster.
- Hk . Gieseke.

/ - Hr . Murschhaufer.
- Hr . Hckbel
- Hr . Straßer.
- Hr . Msll ^rscheng.

- - Hr . Mayer.
- Mlle . Sartori . »
- Mlle - Schikaneder.

Spiels . .
-r Hr . Brenner.
- Hr . Helmbök.

.Mlle . Helmbök.
Dev Gchauplaz ist im Monde.

k

T)ie 2!bsicht dieser gewagten Arbeit ist nicht den großen Shakespear zu verklei¬
nern — sein Ruhm -wird , so lange Schauspiel und Schaustuelkunst reizt , unvergäng¬
lich bleiben. — Auch rvüiche es . nicht gewagt worden ftyn , wenn nicht große Männer
mit ihrem Beyspiele vorgngegstngen waren . — Dev Zweck ist nur , das gnädige und
derehrungswürdtge Publikum angenehm zu uttterhaltett ; geschicht dieses, so ist er erfüllt -
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